
KLEINE

ACı  RM UND OZIALL GERECHTIGKEFT
BRASILIEN

UO:  z Werner Prombper

Am Maı 19653 verschickte Fernando 181 | e 1 Y Vıze-
präasıdent der Socıedade Brasıleira de Deftesa da I radıcao, Famiılıa Propriedade,
Sonderdrucke dıeses Artikels VO  - PLINIO CORREA ÖLIVEIRA, Professor der
Katholischen Universıitäat VO  - S30 Paulo, zahlreiche Zeitschritften 1n aller Welt
In seinem Begleitschreiben bıttet Stellungnahme dem VO  - OLIVEIRA
behandelten Problem. kEınem Uneingeweihten mas das auf den ersten lick S anz
harmlos vorkommen. J ıtel un! Untertitel des Beıtrages, der 1mM August 1963
und (ın erweıterter Form) 1m Mai 1964 ın der Monatszeıtung (‚atolıcısmo
Campos) erschiıen, muten ın der Aat allgemeın und theoretisch In iırklich-
keıt handelt sıch jedoch eın außerst geschicktes Bemüuühen der besitzenden
Klasse Brasılıens, einer Agrarreform entgegenzuwirken. Daiß sıch eiın
Propagandamanöver handelt, geht schon AUusSs dem naıven Begleitschreiben deut-
lıch hervor, 1ın dem wortlich heißt „Ihrer Stellungnahme wiıird ın Brasıliıen
weıteste Verbreitung zute1l werden, da and mıt seıner Bevölkerung VO  w

Miılliıonen dıe größte katholische Nation der Welt ist
In der Form wissenschaftlicher Argumentatıon sucht ÖOLIVEIRA das echt autf

Privateigentum theoretisch begründen und redet den Latiftundienbesitzern
das Wort, auf die Mater el Magıstra bekanntlıch W1€e 1ne kalte Dusche gewirkt
hatte In Wiırklichkeit verbirgt sıch Iso hınter ÖOÖLIVEIRAS scheinbar allgemeınen
Ausführungen diıe konkrete Situation Brasıliens.

Man denkt unwillkürlich die eıt zurück, als verschiedene lateın-amerika-
nısche Bischöfe €e1m Erscheinen VO  } Rerum O0OUVAaAarum und OQuadragesımo Anno
Gebete ZUrTr Aufklärung des Papstes anordneten 1; VOT nıcht allzulanger eıt
wurde auf Veranlassung eınes zentralamerıkanıschen Bischofs eın Sekretär der
christlichen Gewerkschaften nach einem Vortrag, der sich fast LUr Aaus Zitaten
aus Rerum 0OVarum un! Ouadragesimo Anno zusammensetzte, als kommu-
nıstıscher Agent des Landes verwıesen Glücklicherweise werden die beıiıden
bıschöflichen Gesinnungspartner Oliveiras (Geraldo de Proenca Sigaud SVD,
Erzbischof VO  - Diamantina, un! ntön10 de Castro Mayer, Bischof VOoO  - Campos),
die durch verschiedene 1m nämlıchen Geiste gehaltene Publikationen hervor-
etreten sınd, VO  w der überwiegenden Mehrheit des brasilianischen KEpıskopats
als Außenseiter angesehen. Verwunderlich ist NUrT, daflß diese Außlßenseiter uer-

dıngs versuchen, mıt französıischen Übersetzungen auch 1m deutschen Sprachgebiet

Zu PLINIO CORREA OLIVEIRA: La 1berte de l’Eglıse dans LT  etat communNnıste.
L’Eglıse, le decalogue et le droit de propriete lıberdade da Igreja Estado
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VO  ( sich reden machen, nachdem sS1€ in Frankreich schon VOTL Jahren dıe ent-
sprechende Antwort bekommen haben

Als ich VOI mehreren Jahren innerhalb eınes längeren Berichtes ber Lateıin-
amerıka * auch auf diıe Agrarreform sprechen kam ® und in meılınen dıes-
bezüglichen Ausführungen mich ausschließlich auf ine VO Secretarıado Inter-
AMETICANO de Accıon (‚atolıca (Santiago de ıle) erarbeıtete Statistik stutzte,
die 1960 der Fünften Interamerikanischen Woche der Katholischen Aktion 1ın
Mexi1ico City vorgelegen hat protestierte Bischof MAYER VO  — Campos durch eın
mehr als vlerseıitiges Schreiben (vom 1962 den Herausgeber VO  w

Eglise Vıvante Jean Bruls SAM) Darauf habe ich nıcht 1mMm geringsten reagıert;
ich hatte ja 11UTX 1ne (sehr bedeutende) lateinamerikanısche Quelle zıtiert. Um
Diskussionen auszuweıchen, hat dann Bruls sıch seiıtdem dıe Aufnahme weıterer
Beiträge über Lateinamerika 1ın seine 1n Jeder Hinsicht gediegene M1SS10NS-
wissenschaftliche Zeitschrift versagt und eiINE diesbezügliche Erklärung abge-
geben ‘; uch veroöffentlichte Auszüge AaUus dem Schreiben des Bischofs VO  -

Campos, mıiıt einem entsprechenden Kommentar meıner echt-
fertigung Darauthin reagıerte der französische Dominikaner LEPARGNEUR,
der ıIn 530 Paulo eın Instituto Super1i0r de C(ENCLAS relıg10sas leıtet, durch
einen weıteren Kommentar: Amerıique latıne. Reflexiıons S27 UNE brıse de post-
L20N, den Bruls unter dem abgeänderten Titel Le dıalogue NCCESSALTE veröffent-
lichte cAJ1ese Abanderung ber 1n der Fußlßnote zug1ıbt. In dıesem Beıtrag meınt
LEPARGNEUR treffend, 1119  - musse gut zwischen ZWeIl verschiedenen Perspektiven
unterscheiden, die sich 1n Lateinamerika überschneiden: Zunächst jene Perspek-
tıve, dıe als die mehr offizielle charakterisiert werden annn und dıe auf Grund
der JT ’aufstatistik nıcht daran zweifelt, dafß Lateinamerika eın katholischer
Kontinent ist un! bleıbt. Um dieses außerordentliche Gut bewahren, mussen
dıe Lateinamerıkaner VOT allem VOT dem Kommunismus bewahrt werden. ahl-
reiche Lateinamerikaner stehen gegenwartıg auf dıesem Standpunkt. FEine andere

d Über dıie N Polemik zwıischen diesen beiden Außenseitern un! den übrıgen
Mıiıtgliedern der brasılianischen Hierarchie, dıe energıisch für dıie Agrarreform
eintreten, haben die Informatıons Gatholıques Internatıionales (Paris) ın folgen-
den Beıtraägen laufend 1ın schr sachlicher Form berichtet: Importante prise de
hosıtıon faveur de Ia reforme agraıre Bresil (1 1961, 43); Les evEques
bresiliens adressent Zgouvernement memorandum urgent faveur de Ia
reforme agTraıre (15 11 1961, L’archeveque de 5A0 Paulo: „L’episcopat est
d’accord W/WA [a reforme agraıre depit des DOLX dissonantes de deux E  EvEques
(15 1961, 11); L/’episcopat s’inquiete de l’agıtation communNısSte el denonce
le vol GUE cCommelten. les classes productives (August 1962, 1)! Les deux
CUCquUeEs auteurs de „Reforme agraıre: question de ConscCıENCE“ repondent Ia
note du cardınal Motta publıege Dar les SE (August 1962, D T andıs UE
L EVEquUE de Santo Andr.  C soutıent les grevistes, celun de Diriamantına hubdlıe
„Gatechisme antıcommunıste“ we. grotesker Titel!] (15 19062, 22 sıehe
besonders: Le catholıicısme Bresıil (15 1964, 29— 531
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Perspektive ist darum bemüht, die gegenwärtige Lage mıiıt mehr Realismus
betrachten un! huldigt einem größeren Pessim1ısmus; nach ihrer Ansıcht wırd
der Antıkommun1ısmus nıcht lange 1in der Lage se1N, die kulturelle un:! sozlıale
Evolution ersetizen, WI1E S1e dıe meısten lateinamerikanischen Lander mıt aller
Dringlichkeit benötigen. Dieser Unterscheidung Lepargneurs, der bereıts mehrere
gediegene Autfsätze über dıe Lage der Kıirche ın Brasilien veröffentlicht hat
(besonders ın der Nouvelle Revue theologique), kann INa  -} NUur zustımmen.

Auf den SaNZCH Fragenkomplex hatte ıch persönlich nıcht reagıert, da ja
ine innerbrasıiılianısche Angelegenheit geht, ın dıe sıch Kuropaer nıcht hne

weıteres einzumischen haben. Zudem handelt sıch lediglich die Position
einıger Außenseiter des brasiılianischen K,piskopats. Nach der geradezu heraus-
fordernden Zusendung dieses neuerlichen Beıtrages VO  } Olıveira, den der
Herausgeber der ZM  z mir ahnungslos ZUr Besprechung anveriraute, glaubte ich
ber schließlich doch Stellung nehmen mussen (obwohl ich lange miıt dem
Gedanken gespielt habe, dıe Publıkation eintach unter Eingesandte Schrıften
einzuordnen), und dıes Sanz besonders, den großartigen Bemühungen der
überwaältigenden Mehrheit des brasılıiıanıschen Kpiskopats radıikale sozıale
Zuständereformen gerechte Beurteiulung un:! Würdigung wiıderfahren lassen.

DOMINIKUS DAMALS UND
BERICHT UBER INE TLTAGUNG FANJEAUX UDE)

AA JuLI 196535

Im Jahre 215 Iso VOTL 750 Jahren, gründete Dominı:ıkus ın Toulouse
1ne Priestergemeinschaft, deren Aufgabe Sse1N ollte, eintach un! ATIL dıe
Frohbotschaft 1mMm dortigen Bereich verkünden. Das hat das Gentre d’Etudes
de ’ Histoire relhıgıeuse du Mıdı, mıt dem Sıtz 1ın Kan7teausz: ZU) Anlaß
8!  Cn, einer ersten Tagung einzuladen, die VO bıs 31 Julı ın
Fanjeaux unter der Leitung VO  w} Professor Humbert icaire (Frei-
burg/Schweiz) stattfand.

Professor ICAIRE 1! berichtete uüuber den „heilıgen Dominiıkus ın Prouille un
Fanjeaux”, über „dıe Quellen des Languedoc uber dıe Geschichte des heilıgen
Dominikus“ un! über „die allgemeıne Ausbreitung der Predigttätigkeit des
heiligen Dominikus zwischen 1206 un:

Dominikus, seıt iwa 1195 regulierter Domhbherr ()sma ın Nordspanien, als
welchen siıch bıs 1215 bezeichnete, wurde 1201 Subprior dieses Domherren-
stiftes und begleitete seinen Bischof Didacus VO  — Azevedo auf mehreren Reisen
ın politischem Auftrag VON Alfons ACHEE VOLN Kastilien nach Däanemark, Frank-
reich un! Rom Beıide betroffen VoOoNn der geistigen und geistlichen Un-
sicherheit und Unwissenheıt, die sS1E auf mangelnde Belehrung durch eintuhlsame

Saıint Dominique La Vv1ıe apostolique, Bände, 1957:; 1Ns Italienısche, Spa-
nısche un! Englische übersetzt.
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